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geheimen Citren unb unterttbifdjen ©än-

gcn anbetrifft, läfet ftd) biefelbe in ber

Starts roeil (eidjter beantroorten als es in
ben fogenannten Seteftio '©efdjidjten" ju
gefdjefjen pflegt.

,ub burtrjfudjte alfo mit beinlidjet ©e=

nauigfeit jeben ©äjrranf, jebe Stutje, ja
jebe Äommobenlabe, oljne ein menfdjlidjes
SBefen entbeden ju fönnen uub nadjbem

id) in meiner geroiffentjaften SBeife nod)

tjunbettetlei Singe in meinem Scotijbud)

betäetdjnet fjatte, bie itgenbroie auffäffig
fdjienen unb mit beut SDtorbe in Sejtefjung
ftetjen mödjten, (iefe icf) ben Seidjnam meg=

fdjaffen, betfiegelte eigenfjänbig bic eiferne

Türe uub befdjtofe meine Unterfudjung an;

nädjften SUcorgen fortjufe^en.
Slls icf) bic llugfüdsftätte juin jloeU

feu SDÎale betrat, fiel mit fofort eine fteine

Seränbetung auf, roeldje in ber gttrifdjett*

jeit mit ber Srotbofe Oor fidj gegangen

toar. SBeiiigffcns toürbe idj einen fjcitigcn
Gib geleiftet fjaben, bic Sofe fei am Sor-

abenb fjalb geöffnet getoefen, mäfjrenb fie

jebt feft berfdjloffen loar, -fo bafe icb beu

Sledjbecfel erft nad) Slnroenbung eines

fleinen Sotteiles abjunefjmen bennorbte.

3fdj betradjtete aufmerffam bas Stot
cs loar ungefäfjr bie ftälfte eines SBcdens

unb inftinftib griff idj nadj meinem

Tofdjcntittcat, bas in Zentimeter eingeteilt

iff uub notierte bic genaue Sänge
bes reftftdjcu ©tüdes.

Ces mar jugfeidj feltfam unb fdjaurig
anjunefjmen, bafe ber SJcörber ber SJta»

bame Slandjc traf? meiner ©fepfis gegen

gcfjcime Türen fidj bietfeidjt bodj berbor»

generioeife in meiner nädjften Sîâfjc be»

fanb, bafe er jeben Slugeublitf aus ber

SBanb treten ober mie ber SJcepfjifto in
ber Oper aus bem gitfeboben emborfteigen
fönnte. Senn mer fonft afs er fjätte über

Sîadjt bon bem gefpenftifdjen Srote ge=

gcffen?
Ilm enblid) ju einem Stefultate jn

fontmen, befcfjlofe id) eine Sift anjumen»

ben. Somic ber Sttbenb fjeranfam, (öfdjte
id) in bem ßaben baS Sidjt nnb tat fo als
ab icb nüd) baraus entfernte, mäbrenb
idj in SBatjrtjeit bic [ctjroere £üte oon
innen betfdjlofe uub mit angehaltenem
Sltem fteljen bfieb. SBotjl ftnnbenlang bet»

meilte idj, faum ein toenig an ben Tür=
pfoften getcfjiit in ber Sofition eines ©tot*
cfjcs, ber balb bas eine, batb bas anbere

Sein in bie ftöfjc jictjt. (fnb(id) magie id)

es, ntidj fangfam auf beu Sobcn ju feiten,
loobei tdj bas ©lüd tjaftc einen in ber

Scäfje liegenben foftbarett ^elfter als Um
terlage tjeranjicfjcu jn fönnen. Sfber nad)
immer bernafjm id) nidjts afs bas ge=

Icgeutlidje Stäberrouen borbcifaljrcitbcr
SBagen, in benen fidjerlidj bic letttcn (£a=

fegäfte iljren fteintftätten jucilten, fotoie

ein bumpfes Sritmtuen aus bem oberen

©todtoerf, too bieffeidjt ein alfer SJccrn

fdjcttfeinb einen SJconofog über bic ftet*

geuben SBeinpreife unb bie Treufofigfeit
ber ^ortfer grauen fjieft.

Klagt Ihre Frau auch?
Viele Frauen klagen häufig über Müdigkeit, Appetitlosigkeit

und Verdauungsbeschwerden. Ihre Frau auch Dann dürfen Sie

nicht länger zögern, diese scheinbar harmlosen Unpässlichkelten zu

beseifigen, denn sie können leicht schlimme Folgen haben. Lassen Sie

Ihrer Gattin die Wohltat einer Sfärkungskur mit Winklers Kraftessenz

zugute kommen. Schon nach kurzer Zeit wird sie erfreut feststellen,

wie ihre Verdauung gut und regelmässig wird und der Appetit
zunimmt. Lassen Sie sie dann die Kur noch einige Zelt fortsetzen, die

frühere Schaffenskraft und Lebensfreude werden bald zurückkehren.

Winklers Kraftessenz, das seit einem Menschenalter bewährte

Régénérations- und Kräftigungsmittel, ist erhältlich In Apotheken
und Drogerien.
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werben ju fetjr gtmfh'gen 85e=

btngungen »om 9tebelf»atten>et«

tag in Storfdjadj gefudjt.
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geheimen Türen und unterirdischen Gängen

aichelrifft, läßt sich dieselbe iu der

Praris weit leichter beantworten als es in
den sogenannten Tctektiv Geschichteu" zu

geschehen Pflegt.
,chl, durchsuchte also wit peinlicher

Genauigkeit jeden Schränk, jede Truhe, ja
jede Kommodeulade, ohue ciu lueuschlichcs

Wesen entdecken zn könncn nnd nachdem

ich in meiner gewissenhaften Weise noch

hunderterlei Tinge iu meiucm Notizbuch

verzeichnet hatte, die irgendwie auffällig
schienen uud mit deut Ai or de iu Beziehung
stehen mochten, ließ ich den Leichnam
wegschaffen, versiegelte eigenhändig dic eiserne

Türe und beschloß meine Untersuchung am

nächsten Morgcu fortzusetzen.

Als ich die Unglücksstätte zum zweiten

Male betrat, fiel mir sofort eiue kleine

Beräuderuug auf, wclchc in der Zwischenzeit

mit der Brvtdose vor sich gegangen

war. Wenigstens würde ich einen heiligen

Eid geleistet habcn, die Tose sei am Bor¬

abend halb geöffnet gewesen, während sie

jetzt fest verschlossen war, .so daß ich deu

Bleckdeckel crst nach Anwendung eines

kleinen Borteiles abzuuehmcu vermochte.

,chl, betrachtete ausmcrksam das Brot
es ivar ungefähr dic Hälfte eines Weckens

nnd instinktiv griff ich nach meinem

Taschenlincal, das in Ecntimeter eiuge

teilt ist uud nvtierte die genaue Länge
des restlichen Stückes.

Es war zugleich seltsam und schaurig

anzunehmen, daß dcr Mörder der

Madame Blanche trotz meiner Skepsis gegen

geheime Türen sich vielleicht doch verbor-

gcnerweise in meiner nächsten Nähe
befand, daß cr jeden Augenblick aus der

Wand treten oder wie der Mephisto in
der Oper aus dem Fußboden emporsteigen

könnte. Denn wer sonst als er hätte über

Nacht vou dem gespenstischen Brote
gegessen?

Um endlich zu eiuem Resultate zu

kommen, beschloß ich eine List anzuwen¬

den. Svwie der Abend herankam, löschte
ich in dem Laden das Licht und tat so als
ob ich mich daraus entfernte, während
ich in Wahrheit die schwere Türe vou
ittuen Verschleiß und mit angehaltenem
Atem stehen blieb. Wahl stundeiilaug
verweilte ich, kaum ein wenig an den

Türpfosten gelehnt in der Position eines Stvr.
chcs, der bald das eine, bald das andere

Bein in die Höhe zieht. Endlich wagte ich

cS, mich langsam anf den Boden zu setzen,

wobei ich das Glück hattc einen in der

Nähe liegenden kostbaren Polster als
Unterlage heranziehen zn können. Aber noch

immer vernahm ich nichts als das

gelegentliche Räderrollen vorbeifahrender
Wagen, in denen sicherlich die letzten Ca-

fczgäste ihren Heimstätten zueilten, sowie

ein dumpfes Brummen ans dem oberen

Stockwerk, wo vielleicht cin alter
Menschenfeind einen Monolog über dic

steigenden Weinpreise und die Treulosigkeit
der Pariser Frauen hielt.

Viele 5rsuen Kissen köutig (iber ttücilgkei«. Appetitlosigkeit
unct Veràsuungsbesckvercien. Ikre ?rou suck vsnn ciarlen 5le

nickt länger zögern, äiese sckeinbsr ksrinlosen ttnpssslickkelten zu

deseiligen, clenn sie können lelckt sckllmme Dolgen Koben. Lassen 5Ie

Ikrer (Zsltin clie Wokltst einer btorkungskur mit V/inklers Krottessenz

zugute kommen. 5ckon nsck kurzer Zeit wirci sie erfreut feststellen.

vie ikre Veräouung gut unä rcgelmötslg vlrci unci 6er Appetit
zunimmt. Lossen 5le sie cisnn ciie Kur nock einige Zelt fortsetzen, cile

frcikere Sckoifenskrsst unà Lebenstreucie vercien Kolli zuruckkekren.

Wlnklers Kràssenz, clos seit einem l^cnsckenolter bevSkrte

lîegenerotions- uncl Kräftigungsmittel, ist erköltllck in ^polkeken
uncl Drogerien.
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werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalterver--

lag in Rorschach gesucht.
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